REINSTEiIN

—— Wir vernetzen Energien

=

REA

0 10.12.2024 REAL Koch Reinstein Erstausgabe
Rev Datum Erstellt Geprift Freigegeben Details der Revision

Gefordert durch:

% Bundesministerium NATIONALE
fur Wirtschaft KLIMASCHUTZ
und Klimaschutz INITIATIVE

aufgrund eines Beschlusses

des Deutschen Bundestages

Finanziert von der
Europaischen Union
NextGenerationEU
Handhabung Anzahl Anlagen zum Dokument Format
offentlich - A4
Projekt DCC

Auftraggeber: Gemeinde Risum-Lindholm

Kommunale Warmeplanung

Teildokumentnummer

Datum Name MaRstab
-/-
Erstelt 10.12.2024 |REAL Tt
Geprit 11.12.2024 | Koch Schlussbericht
Freigegeben 12.12.2024 | Reinstein
Lieferanten-
Dokumentnr.
Dokument-Nr. Seite | von Revision

REINS

—— Wir vernetzen Energien

Seiten

139-15-001 1040 | 0

www.realenergie24.de

Copyright © REINSTEIN 2024



http://www.reinstein-energy.de
http://www.realenergie24.de/
http://www.reinstein-energy.de

REINSTEiIN =0

— Wir vernetzen Energien REAL
Inhaltsverzeichnis

AbDIldUNGSVEIZEICNNIS ..o 3
ADKUIrZUNGSVEIZEICNNIS ... i e e e eaaaas 4
GENAEI-ASPEKLE ... ———— 5
1. Ausgangslage Ziele und AUftrag ........ccoooorriiiiiiiii e 5
1.1 AUSGANGSIAGE .. i 5
1.2 Ziele Und AUTIFag ......coooiiiiiiiii 8
1.3 Aufbau der STUAIE ........eeiii 8
2.  Zusammenfassung der ErgebniSSe ... 9
3. BestandsanalySe ... 10
3.1 Analyse der Gebaude- und Siedlungsstruktur...............ccceviiiiiiii e, 11
3.2 Analyse der Energieinfrastruktur ..., 14
3.3 Ermittlung der Energiemengen im Bereich Warme .............ccccoeev i, 22
3.4 Ermittlung der THG-Emissionen im Bereich Warme ............ccccceeeeiiiiiivivininnnnnn. 26
3.5 Definition und Herleitung des Eignungskriteriums...........ccccccceeeeeieiiceeeeeeniinnnnnn. 28
3.6 Eignungsprifung und Unterteilung in Teilgebiete ..........ccccvviiiiiiiiiiiiieeiinn, 29
T A = . | (PP 29
4. PotentialanalySe ... 30
4.1 Energieeinsparung / Effizienz.........ccccoo 30
4.2 Nutzung unvermeidbarer ADWaArme...........coooeiviiiii i 31
4.3 Potenziale zur Nutzung von Warme aus erneuerbaren Energien .................... 31
8. ZICISZENAIIO ...t 32
5.1 Dezentrale Warmeversorgung und Zieljahre...............cccooooiiiiiiiinei, 32
5.2 Zentrale WarmeverSOrgUNQG........coooooeeeeieiieeeee e 32
6. Malnahmenkatalog..........cooooiiiiioiie 35
6.1 EINfURIUNG ... 35
6.2 Dezentrale Warmeversorgung (auf Basis von EE / Okostrom) ...........c..c......... 35
6.3 Zentrale Warmeversorgung auf Basis von EE in Potenzialbereichen .............. 36
6.4 Energetische Sanierung ... 37
6.5 Sensibilisierung / Energieberatung / Aufklarung............ccccooi 38
7. Controllingkonzept und Verstetigungsstrategie ............ccccceeii 39
8. Kommunikationsstrategie, Offentlichkeitsarbeit & Akteursbeteiligung ............... 39
9. AUSDIICK .. 40


http://www.reinstein-energy.de

REINSTEiIN ’)

———— Wir vernetzen Energien REAL
Abbildungsverzeichnis

Abbildung 1: Raumliche Lage der Gemeinde Risum-Lindholm .............cccccoooiiiiiinn, 6
Abbildung 2: Gemarkung der Gemeinde Risum-Lindholm..............ccccciiiiiinnn, 7

Abbildung 3: Zusammenfassung der Datenarten und Quellen der Bestandsanalyse 10
Abbildung 4: Anzahl Gebaude nach Kategorie Quelle Zensus 2022 und ALKIS ....... 11
Abbildung 5: Baublockbezogene Darstellung des Uberwiegenden Gebaudetyps..... 12
Abbildung 6: Anzahl Gebaude mit Wohnraum nach Baualtersklasse / Quelle Zensus

20022, . 13
Abbildung 7: Prozentuale Aufteilung der Wohngebaude nach Baualtersklasse........ 13
Abbildung 8: Energietrager / Quelle Zensus 2022 .............cccccvviiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiieeee 14
Abbildung 9: Prozentuale Aufteilung der Energietrager zur Warmeerzeugung......... 15
Abbildung 10: Baujahr Warmeerzeuger / Quelle Eigenerhebung durch
Fragebogenaktion im Sommer 2024 ... 16
Abbildung 11: Prozentuale Aufteilung des Alters der Warmeerzeugung.................... 16
Abbildung 12: Baublockbezogene Darstellung des vorwiegenden Heizungstyps..... 17
Abbildung 13: bestehende Warmenetze............ccccccvvviiiiiiiii 18
Abbildung 14: Warmeerzeugungsanlagen in Betrieb / Quelle
MarktstammdatenregiSter ... 19
Abbildung 15: Ubersicht der Betreiber, Warmeerzeugungsleistung und Anzahl
belieferter KUNGEN ....... ... i bbb ennnnnnnes 20
Abbildung 16: Lage der mit Biogas betriebenen BHKWSs (Quelle
MarktstammdatenreQisSter).........ooovriiiiii e 20
Abbildung 17: bestehendes Erdgasnetz ............ccoooviiiiiiiiiiiin e 21
Abbildung 18: Warmeverbrauch Gebaudebestand.............ccccccooeiiiiiiiiiiie 22
Abbildung 19: Warmebedarf / Quelle: DigitalerAtlasNord (Warme) .........cccccccevveeee... 22
Abbildung 20: baublockbezogene Darstellung der Warmedichte [GWh/ (hax a)]... 23
Abbildung 21: baublockbezogene Darstellung der Warmeliniendichte ..................... 24
Abbildung 22: THG Emissionen im Warmebereich............cccccooviiiiiiiiiiice 26
Abbildung 23: baublockbezogene Darstellung der THG Emissionen ....................... 27
Abbildung 24: Sanierungspotenzial im Bestand fur die Jahre 2030-2045................. 30
Abbildung 25: Verteilung Warmeversorgung in den Zieljahren 2030 - 2045............. 32
Abbildung 26: Identifizierte Potentialgebiete fur eine zentrale Warmeversorgung.... 33
Abbildung 27: Potentialgebiete und bestehende Nahwarmenetze ..............c............ 34


http://www.reinstein-energy.de
file:///K:/00%20REINSTEIN%20GmbH/ANGEBOTE_AUFTRÄGE/REAL%20-139-/Risum-L_%20KWP%20139-15/Bericht/139-15_KWP%20R-L_20241211.docx%23_Toc184821555
file:///K:/00%20REINSTEIN%20GmbH/ANGEBOTE_AUFTRÄGE/REAL%20-139-/Risum-L_%20KWP%20139-15/Bericht/139-15_KWP%20R-L_20241211.docx%23_Toc184821567
file:///K:/00%20REINSTEIN%20GmbH/ANGEBOTE_AUFTRÄGE/REAL%20-139-/Risum-L_%20KWP%20139-15/Bericht/139-15_KWP%20R-L_20241211.docx%23_Toc184821580
file:///K:/00%20REINSTEIN%20GmbH/ANGEBOTE_AUFTRÄGE/REAL%20-139-/Risum-L_%20KWP%20139-15/Bericht/139-15_KWP%20R-L_20241211.docx%23_Toc184821581

REINSTEiIN =0

—— Wir vernetzen Energien

Abkurzungsverzeichnis

Sl-Einheiten und allgemeinsprachliche Abkurzungen sind nicht erlautert.

BAFA
Bau GB
CO2
EE
EEG

el

EWKG

GEG
Kfw
KWK

KWP
MEKUN

p.a.
rd.

REAL

th
THG
UBA
WE
WPG

Jahr

Bundesamt fur Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle
Baugesetzbuch

Kohlenstoffdioxid

Erneuerbare Energien

Gesetz fur den Ausbau erneuerbarer Energien (Erneuerbare-
Energien-Gesetz)

elektrische (Leistung oder Arbeit)

Gesetz zur Energiewende und zum Klimaschutz in Schleswig-
Holstein (Energiewende- und Klimaschutzgesetz Schleswig-
Holstein)

Gebaudeenergiegesetz
Kreditanstalt fir Wiederaufbau

Kraft Warme Kopplung (Verbrennungsmotor + Nutzung der
Abwarme)

Kommunaler Warmeplan

Ministerium flr Energiewende, Klimaschutz, Umwelt und Natur
des Landes Schleswig-Holstein

pro Jahr
rund, circa, etwa

Name der Arbeitsgemeinschaft (Reinstein, EW-CON, Acontax,
Litschke & Gemeinwohlgenossenschaft Nord)

thermische (Leistung oder Arbeit)
Treibhausgas

Umweltbundesamt

Wohneinheit

Gesetz fur die Warmeplanung und zur Dekarbonisierung der
Warmenetze


http://www.reinstein-energy.de

REINSTEiIN *)

—— Wir vernetzen Energien

Gender-Aspekte

Die Autoren des vorliegenden Berichtes sind sich dessen bewusst, dass es
verschiedene Geschlechter gibt. Aus Grinden der sprachlichen Vereinfachung wird
im Bericht in der Regel die mannliche Form der Begriffe verwendet. Damit sind stets
immer alle Geschlechter gemeint und angesprochen. Dies stellt seitens der Autoren
keinerlei Bewertung dar.

1. Ausgangslage Ziele und Auftrag

1.1 Ausgangslage

Die Gemeinde Risum-Lindholm befindet sich im Landkreis Nordfriesland, ca. 20 km
sudlich der danischen Grenze und etwa 10 km entfernt von der Nordseekuste. Die
Flachengemeinde ist mit ihrem lang gestreckten Gebiet sudwestlich an den
Naturraumen Nordfriesische Marsch und nordwestlich an der Lecker Geest
eingebettet. Durch die Gemeinde flihrt die Bundesstralle 5 die als
.Hauptverkehrsachse® in Nordfriesland die Autobahn 23 mit Danemark verbindet. Die
angrenzenden Marschgebiete wurden teilweise durch Eindeichungsmalinahmen
zwischen den 15. und 17. Jahrhundert dauerhaft siedlungsfahig erschlossen.

Im zentralortlichen System des Landes Schleswig-Holstein ist die Gemeinde als
.Kreisangehorige Gemeinde“ des Kreises Nordfriesland eingestuft. Die Ortsteile
Maasbull, Risum, Lindholm, Klockries, Wegacker, Kremperhaus, Laiged, Legerade
und Herrenkoog bilden zusammen mit einer Flache von 36,03 km? die Gemeinde. In
selbiger leben insgesamt, gem. dem Statistik-Portal des Bundes, 3.909 Menschen
(Stand 30.09.2023).

In der Gemeinde gibt es kleinere Gewerbegebiete ansonsten werden die Flachen
Uberwiegend landwirtschaftlich genutzt. Die ,Einzelhéfe® in den Aulienbereichen mit
den Innen- und AulRendeichen pragen hier das Landschaftsbild in der baumkargen
Agrar-Flache der Marsch- und Geestlandschaft. Im ,langgezogenen Ortskern®
(DorfstralRe) ist eine Infrastruktur mit Feuerwehren, Arztpraxen, Kindertagesstatten,
Grundschulen und Handwerk sowie Einzelhandel angesiedelt.

Derzeit befinden sich bereits mehrere kleinere, getrennte Nahwarmenetze in Betrieb,
die lokal meist aus Biogas erzeugte Warme den Kunden zur Verflugung stellen.
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Abbildung 1: Raumliche Lage der Gemeinde Risum-Lindholm
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Abbildung 2: Gemarkung der Gemeinde Risum-Lindholm
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1.2 Ziele und Auftrag

Die klimapolitischen Ziele der aktuellen Bundesregierung sehen einen schrittweisen
Ersatz fossiler Energietrager durch erneuerbare Ressourcen in der
Warmeversorgung vor. Dabei soll der Gebaudebestand bundesweit bis zum Jahr
2045 klimaneutral werden. Schleswig-Holstein hingegen moéchte dieses Ziel bereits
2040 erreicht haben. Innovativen Warmenetzen kommt hierbei eine besondere
Bedeutung zu, da die Neugestaltung der Warmebereitstellung weit weniger kleinteilig
und kosteneffizienter gegenuber einer Vielzahl von dezentralen Einzelanlagen
erfolgen kann.

Diese Warmeplanung soll alle fir den Untersuchungsraum zutreffenden
Anforderungen des WPG erflillen.

Mit dem kommunalen Warme- und Kalteplan wird der Gemeinde Risum-Lindholm ein
strategisches Planungsinstrument an die Hand gegeben. Die Gemeinde erhofft sich,
auf oOrtlicher Ebene den nationalen und europaischen Klimaschutzzielen soweit
mdoglich gerecht zu werden.

1.3 Aufbau der Studie

Der Aufbau dieser Ausarbeitung orientiert sich an den gesetzlichen Vorgaben einer
kommunalen Warmeplanung. Die Autoren weisen insbesondere auf §14 WPG -
Eignungsprufung fur verkirzte Warmeplanung hin.

Der Status Quo der zu untersuchenden Gemeinde wird in Kapitel 3 dargestellt.
Potenziale und eine Bewertung der vorhandenen erneuerbaren Energien werden in
Kapitel 4 beschrieben. Kapitel 5 formuliert Zielszenarien madglicher
Warmeversorgungsarten. Im Kapitel 6 werden Malnahmen zur Zielerreichung
beschrieben. Kapitel 7 befasst sich mit dem Monitoring der Zielerreichung.
SchlieRlich beschreibt Kapitel 8 die Beteiligung der Offentlichkeit. Die Ausarbeitung
endet mit einem Ausblick.
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2. Zusammenfassung der Ergebnisse

Im Untersuchungsraum leben ca. 3.900 Personen, auf einer Flache von 36 km?. Die
Gemeinde ist dem landlichen Raum zuzuordnen und weist eine geringe
Bevolkerungsdichte auf. Dennoch existieren bereits vier Nahwarmenetze. Eine
Erdgasverteilinfrastruktur ist im Gemeindegebiet nahezu flachendeckend vorhanden.
Der Gebaudebestand weist die regional Ublichen Baualtersstrukturen auf. Daraus
ergibt sich ein allgemein Ublich hoher Bedarf an energetischer Sanierung. Aufgrund
der geringen Siedlungsdichte, weist die errechnete Warmeliniendichte eine zu
niedrige Hohe fur die weitergehende Betrachtung einer zentralen netzgebundenen
Warmeversorgung auf. Daher wird gemall §16 WPG eine verkurzte Warmeplanung
durchgefuhrt.

Das im Zuge der Potenzialanalyse identifizierte theoretische Reduktionsvolumen im
Kontext energetischer Sanierung betragt 21,5 GWh p.a., bzw. 45,5 % des aktuellen
Warmebedarfs. Berlcksichtigt man tatsachlich realisierte Sanierungsraten, ist
lediglich von einer Reduzierung i.H.v. 4,6 GWh p.a. im Zieljahr 2045 auszugehen. Die
Nutzung unvermeidbarer Abwarme aus industriellen oder gewerblichen Prozessen ist
im Untersuchungsgebiet nicht gegeben. Daher fokussiert sich das Hauptzielszenario
auf die Nutzung von dezentraler und zentraler Warmeerzeugung mittels EE.

Unter Berucksichtigung der landespolitischen Vorgabe bis 2040 THG Neutralitat zu
erreichen, ist die Transformation der fossilen zur EE basierten Warmeerzeugung bis
2040 Jahr abzuschlie®en. Die vorherige Analyse ergab Stand heute keine
Wirtschaftlichkeit fur eine zentrale Warmeversorgung. Daher gilt dieser Zielkorridor
natirlich fir die dezentrale Warmeerzeugung, die dann entsprechend von den
einzelnen Burgern vor Ort umgesetzt werden musste. Als Ma3nahmen haben daher
die Autoren v.a. die Dekarbonisierung der dezentralen Warmeerzeugung, die
Untersuchung und dort wo moglich Umsetzung einer netzgebundenen
Warmeversorgung, energetische Sanierung und abschliellend Sensibilisierung und
Aufklarungsarbeit identifiziert.

Die Bearbeitung fand eingebettet in weitere Untersuchungen zur perspektivischen
Warmeerzeugung und -verteilung in Risum-Lindholm statt. Hierdurch konnte Uber
einen langeren Zeitraum eine intensive Offentlichkeitsbeteiligung realisiert werden.

Abschlieend stellen die Autoren fest, dass die Realisierung, zentraler
netzgebundener Warmeversorgung im landlichen Raum unter den heutigen
Bedingungen eine groRe Herausforderung darstellt. Gleichwohl konnten
Potenzialgebiete identifiziert werden, in denen eine Nahwarmeversorgung bei
entsprechendem Anschlussinteresse und Engagement aus der Birgerschaft als
durchaus umsetzbar bewertet werden konnen.
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3. Bestandsanalyse

Fir die Bestandsanalyse wurden im Wesentlichen Gebaude-, Heizungs- und
Infrastrukturdaten erhoben, gesichtet und verarbeitet. Um den Datenschutz zu
wahren, wurden die Daten von der Gebaudeebene zu Quartieren und
StralRenabschnitten zusammengefasst.

Kategorie Erhaltene Daten Quellen
Gebaude- und * u.a. Adresse Landesamt fur Vermessung
Grundstucksdaten * Gebaudefunktion und Geoinformation

 Baualtersklassen Schleswig-Holstein (ALKIS
* Flurstucksflache Daten);
Zensus 2022

Energieverbrauche
(leitungsgebunden)

Blockbezogen:

* Erdgasverbrauche

» Warmeverbrauche

» Stromverbrauche

» Heizstromverbrauche

Verbrauchsdaten SH Netz;
Verbrauchsdaten Nahwarme
Steensen;

Eigenerhebung

Heizungsart Blockbezogen: Zustandige Bezirks-
* Feuerstattenart Schornsteinfeger;
* Brennstoff Zensus 2022;
* Nennwarmeleistung Eigenerhebung
* Baujahr
* Brennwertheizung
* Info ob Einzelraum- oder
Zentralheizung
KWKG- Anlagenscharf: Marktstammdatenregister
Anlagen e Leistung (elektrisch)
Warmenetze Lage Wéarmenetze Warmenetzbetreiber
Gasnetz Lage Gasnetz SH-Netz

Abbildung 3: Zusammenfassung der Datenarten und Quellen der Bestandsanalyse

Fur die Bestandsanalyse im Rahmen der kommunalen Warmeplanung mussten die
verschiedenen Datensatze aufbereitet und miteinander in Bezug gesetzt werden.

10
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3.1 Analyse der Gebaude- und Siedlungsstruktur

Der Gebaudebestand wurde durch die Zusammenfihrung von 6ffentlich
zuganglichem Kartenmaterial, Zensus, ALKIS-Daten sowie Daten aus einer eigenen
Erhebung analysiert.

Ermittlung des Uberwiegenden Gebaudetyps

In der Gemeinde dominieren die Wohn- und Wohnmischgebaude mit einem Anteil
von rund 95 %. Von diesen Wohngebauden sind nochmals ca. 91 % Ein- oder
Zweifamilienhauser.

Gebadudekategorie Anzahl Gebaude Anteil
Gebaude mit Wohnraum 1.661 95,0%
davon EFH 1.410
davon ZFH 111
davon Mehrfamilienhaus = 3 68
davon andere bewohnte Unterklinfte 67
Buro- und Geschaftsgebaude 10 0,6%
Fabriken, Werkstatten, 24 1,4%
Betriebsgebaude
Offentliche Gebaude 15 0,8%
Sonstige Gebaude 39 2,2%

Abbildung 4: Anzahl Gebaude nach Kategorie Quelle Zensus 2022 und ALKIS

11
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Abbildung 5: Baublockbezogene Darstellung des liberwiegenden Gebaudetyps

Der Wohnsektor dominiert also den Gebaudebestand, weshalb er als Schlissel der
Warmewende in Risum-Lindholm angesehen werden kann.

12
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Ermittlung der Uberwiegenden Baualtersklasse

Die Gebaude mit Wohnraum wurden den folgenden Baualtersklassen (nach Zensus)
zugeordnet:

Baualtersklasse (BAK) Anzahl Gebaude mit Anteil BAK
Wohnraum
bis 1919 210 12,6%
1919 - 1948 113 6,8%
1949 - 1978 482 29,0%
1979 - 1990 165 9,9%
1991 - 2000 243 14,6%
2001 - 2010 127 7,6%
2011 - 2019 254 15,3%
2020 und spater 59 3,6%

Abbildung 6: Anzahl Gebaude mit Wohnraum nach Baualtersklasse / Quelle Zensus 2022

ALTER WOHNGEBAUDE
2020 und spater .
iy pat bis 1919
2011 - 2019 13%

15%
1919 - 1948
7%

2001 - 2010
8%

1991 - 2000
15%

1949 - 1978
29%

Abbildung 7: Prozentuale Aufteilung der Wohngebaude nach Baualtersklasse

13
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Aus der Verteilung dieser Gebaude auf die Baualtersklassen geht hervor, dass ca.
48 % der Gebaude vor 1979 gebaut wurden. Sie wurden somit vor dem Inkrafttreten
der ersten Warmeschutzverordnung gebaut, die ein Mindestmal3? an Dammung
vorschrieb. Gebaude aus dem Zeitraum 1949-1978 haben mit 29 % den grofdten
Anteil am Gebaudebestand und in Summe das groldte Sanierungspotenzial. Den
hochsten spezifischen Warmebedarf weisen Altbauten auf, die vor 1919 gebaut
worden sind, sofern diese bisher wenig oder gar nicht saniert worden sind. Fir die
Sanierung sind diese Gebaude attraktiv, jedoch kénnen hier Einschrankungen durch
den Denkmalschutz vorliegen.

Gezielte Energieberatungen und Sanierungskonzepte fur alle Baualtersklassen sind
notig, um pro Gebaude das volle Sanierungspotenzial erschlieen zu kdnnen.

Da in den vorhandenen  Strukturdaten kein gebaudescharfes bzw.
baublockbezogenes Gebdudealter enthalten war, ist eine baublockbezogene
Darstellung der Uberwiegenden Baualtersklasse nicht darstellbar.

3.2 Analyse der Energieinfrastruktur

Analyse der dezentralen Warmeerzeuger in Gebduden

Der Ermittlung des Warmebedarfs ging eine Analyse der bestehenden
Warmeinfrastruktur voran, in der das primare Heizsystem je Gebaude identifiziert
wurde. Als Datengrundlage dienten Daten des Zensus, der Bezirksschornsteinfeger
sowie aus der eigenen Fragebogenaktion.

Energietrager Anzahl Anteil
Erdgas, Flussiggas 538 32,4%
Heizdl 511 30,8%
Nah-/Fernwarme* 446 26,9%
Warmepumpe, Solar/Geothermie 85 5,1%
Holzpellets, Holz stlickig 42 2,5%
Strom (ohne Warmepumpe) 16 1,0%
Biomasse (ohne Holz), Biogas 15 0,9%
Keine Heizung 5 0,3%

Abbildung 8: Energietrager / Quelle Zensus 2022

* zentrale Warmeerzeugung

14
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ENERGIETRAGER WARMEERZEUGUNG

Heizol
31%

Fernwdrme
27%

Holzpellets, Holz stiickig
2%
Strom (ohne Warmepumpe)

Erdgas, Fliissiggas
1%

33% Biomasse (ohne Holz), Biogas
1%

Abbildung 9: Prozentuale Aufteilung der Energietrager zur Warmeerzeugung

Die fossilen Energietrager Erdgas und Heizdl bestimmen den derzeitigen
Endenergiebedarf in der Warmeversorgung und sind daher fur das Gros der
Emissionen verantwortlich.

Aufgrund der hohen spezifischen Emissionen verursacht Heizdl einen
Uberproportionalen Anteil am CO2-Ausstol. Nahezu die Halfte der warmebasierten
CO2-AusstoRe resultieren aus der Nutzung von Heiz6l. Daher sind bei einer
Transformation des Primarenergietragers hier besonders hohe Einsparmdglichkeiten
Zu erwarten.

15
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Ermittlung des Baujahrs der Warmeerzeuger

Basierend auf den extrapolierten Daten der eigenen Fragebogenaktion (Rucklauf von
ca. 35 % der Gebaudeinhaber) sowie Daten des Schornsteinfegers wurde das Alter
der bestehenden Warmeerzeuger ermittelt.

2001-2010 |38 |20% | 61 | 32% | 21 | 19% 9% | 10 | 48% | 24%
2011 -2020 |98 | 52% | 23 | 12% | 54 | 48% 28% | 10 | 48% | 36%
ab 2021 46 1 24% | 5 | 3% | 18 [ 16% | 20 | 63% | O | 0% 16%

Abbildung 10: Baujahr Warmeerzeuger / Quelle Eigenerhebung durch Fragebogenaktion im Sommer 2024

Q —
Q —
Baujahr o £ E ..g
.. S = I ©
Warme- - e o -
erzeuger 3 £ = %
8 5 S S 2
© —
o o) e = T o
1949 - 1978 0| 0% 6 3% 3 3% 0 0% 0 0% 2%
1979 - 1990 1 1% | 18 | 10% | 1 1% 0 0% 0 0% 4%
1991 - 2000 6 | 3% | 75 | 40% | 16 | 14% 0 0% 1 5% 18%
3
9

BAUJAHRS DER WARMEERZEUGER

ab 2021
16%

1949 - 1978
2%

1979 - 1990

4%
2011 - 2020

36%

1991 - 2000
18%

\

Abbildung 11: Prozentuale Aufteilung des Alters der Warmeerzeugung
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Nur wenige der Systeme haben die 30-Jahres-Marke Uberschritten, was im Kontext
des § 72 GEG besonders relevant ist, da diese i.d.R. nicht mehr betrieben werden
durfen.

.é ‘.“I )
Vorwiegender Heizungstyp
Heizungsart
B Gasheizung
Il Olheizung

Nah-/Fernwérme

/%

0 500 1.000 1.500 2.000 m
[Foe sl = |

Abbildung 12: Baublockbezogene Darstellung des vorwiegenden Heizungstyps

In obiger Abbildung ist der vorwiegende Heizungstyp DGSVO-konform dargestellit.
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Berechnung der installierten KWK- Leistung

Insgesamt sind in der Gemeinde 26 elektrische Erzeugungsanlagen mit einer
elektrischen Nettogesamtleistung von 8,8 MWe in Betrieb. 25 dieser Anlage werden
mit Biomasse als Energietrager betrieben (Quelle: Marktstammdatenregister).

Bei einer vorausgesetzten Umwandlung der Gesamtprimarenergie in 50 % Warme,
35 % Strom und 15 % Verluste ergibt sich somit:

e installierte elektrische KWK Leistung: 8,8 MWe
¢ installierte thermische KWK Leistung: 12,6 MWh.

Gebiete mit hohen Anteilen an Warmepumpen und Stromspeicherheizungen

Innerhalb der Gemeinde ist lediglich im Quartier Eekerkuuch eine hohe, jedoch nicht
vorwiegende, Nutzung von Warmepumpen feststellbar.

Analyse bestehender und geplanter Warmenetze

Innerhalb der Gemeinde werden durch 4 Betreiber 5 Nahwarmenetze versorgt.

0‘\ 3 /7(
Bestehende Nahwarmenetze
—— Hauptleitung

Nahwarmenetz Hansewerk / kein

Netzplan vorhanden i . A
Sy " LA
% /

0 500 1.000 1.500 2.000 m
| Eaa—— S—

Abbildung 13: bestehende Warmenetze
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Diese vorhandenen Warmenetze sind Inselnetze, die nicht untereinander verbunden
sind. Insgesamt werden ca. 400 Wohngebaude, sowie eine Vielzahl o6ffentlichen
Gebaude wie Kirchen, Sporthallen, Schulen, Kindergarten, Feuerwehr sowie
Gewerbekunden versorgt. Der Warmeverbrauch dieser Einheiten entspricht in etwa
der installierten Erzeugungsleistung, so dass eine Netzerweiterung nur in Hand mit
einer Erzeugungserweiterung einhergehen kann.

Analyse der Warmeerzeugungsanlagen

Insgesamt sind in der Gemeinde 1 Erdgas- und 25 Biomassekraftwerke in Kraft-
Warme-Kopplung (KWK) mit einer elektrischen Nettogesamtleistung von 8,8 MWe in
Betrieb (Quelle: Marktstammdatenregister)

Inbetriebnahme- Nettonennleistung ca. Warmeleistung

S datum S elektrisch [kW] berechnet [kW]
In Betrieb 08.11.2023 Erdgas 50 71
In Betrieb 11.12.2020 Biomasse 901 1287
In Betrieb 27.09.2016 Biomasse 550 786
In Betrieb 27.09.2016 Biomasse 550 786
In Betrieb 27.03.2013 Biomasse 75 107
In Betrieb 20.03.2012 Biomasse 500 714
In Betrieb 19.03.2012 Biomasse 250 357
In Betrieb 16.12.2011 Biomasse 80 114
In Betrieb 01.12.2011 Biomasse 380 543
In Betrieb 06.10.2011 Biomasse 366 523
In Betrieb 21.12.2010 Biomasse 265 379
In Betrieb 08.12.2010 Biomasse 265 379
In Betrieb 15.09.2010 Biomasse 400 571
In Betrieb 01.06.2010 Biomasse 330 471
In Betrieb 11.12.2009 Biomasse 190 271
In Betrieb 09.12.2009 Biomasse 366 523
In Betrieb 19.12.2008 Biomasse 190 271
In Betrieb 19.12.2008 Biomasse 220 314
In Betrieb 18.12.2008 Biomasse 190 271
In Betrieb 18.12.2008 Biomasse 527 753
In Betrieb 18.10.2006 Biomasse 526 751
In Betrieb 27.07.2006 Biomasse 350 500
In Betrieb 27.07.2006 Biomasse 350 500
In Betrieb 01.06.2006 Biomasse 335 479
In Betrieb 10.03.2006 Biomasse 370 529
In Betrieb 21.07.2005 Biomasse 265 379

8.841 12.630

Abbildung 14: Warmeerzeugungsanlagen in Betrieb / Quelle Marktstammdatenregister
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Drei in der nachfolgenden Tabelle gelistete private Unternehmen betreiben dabei die
Mehrzahl dieser Anlagen und versorgen damit mehr als ein Viertel der Gebaude der
Gemeinde mit Warme.

Betreiber Erzeugungsleistung Anzahl belieferter
Waérme Kunden
Biogas Risum-Lindholm GmbH & Co KG 4,5 GWh ca. 200
Biogas Oldsen Verwaltungs GmbH 15 GWh ca. 200
Bio-Power Risum-Lindholm GmbH 7 5 GWh 1 Gewerbekunde &

1 Trocknungsanlage

Abbildung 15: Ubersicht der Betreiber, Warmeerzeugungsleistung und Anzahl belieferter Kunden

In der nachfolgenden Abbildung sind die Standorte der existierenden Biogasanlagen
markiert. An einigen Standorten sind mehrere Erzeugungsanlagen installiert

.

e

o

N
/.

7

] i‘{“

Lage Biogasanlagen
© BHKW

0 500 1.000 1.500 2.000 m

Abbildung 16: Lage der mit Biogas betriebenen BHKWSs (Quelle Marktstammdatenregister)
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Gasnetze

In der Gemeinde Risum-Lindholm ist die Erdgasverteilinfrastruktur im
Gemeindegebiet flachendeckend etabliert. Die Eignung fiur die Nutzung von
Wasserstoff im Gasnetz ist derzeit nicht Gegenstand der Analysen.

./ : ‘ QD

- Gasnetz

Gasleitungen
—— Verteilung
—— Hauptleitung
L7

/¥

e

0 500 1.000 1.500 2.000m

Abbildung 17: bestehendes Erdgasnetz
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3.3 Ermittlung der Energiemengen im Bereich Warme

Bedarfswerte Warme

Die Bestimmung des Warmebedarfs erfolgte flr die leitungsgebundenen
Heizsysteme (Erdgas, Warmenetz, Strom  fur  Warmepumpen und
Nachtspeicherheizungen) uber die gemessenen Verbrauchsdaten
(Endenergieverbrauche), sofern diese verfugbar waren. Mit durchschnittlichen
Wirkungsgraden der verschiedenen Heiztechnologien konnte so auf den
Warmebedarf (Nutzenergie) rickgeschlossen werden. Bei nicht-leitungsgebundenen
Heizsystemen (Heizdl, Holz, Kohle) und bei beheizten Gebauden mit fehlenden
Informationen zum verwendeten Heizsystem wurde der Warmebedarf auf Basis der
Daten aus der eigenen Fragebogenaktion bzw. der beheizten Flache, des
Gebaudetyps und weiterer gebaudespezifischer Datenpunkte berechnet.

Energietrager Warmebedarf Quelle
Erdgas 11,2 GWh/a | Angaben Gasverbrauch SH Netz
Heizol 15,0 GWh/a Eigenberechnung
Nahwarme / ohne Gewerbe 19,5 GWh/a Angaben Nahwarmebetreiber
Warmepumpe 1,0 GWh/a Angaben Warmestrom SH Netz
Sonstige (Holz etc.) 0,7 GWh/a Schatzung
Summe Gebaudebestand 47,4 GWh/a

Abbildung 18: Warmeverbrauch Gebaudebestand

Der gesamte Warmebedarf fuir Raumwarme und Warmwasser der Gemeinde Risum-
Lindholm betragt somit ca. 47,4 GWh/a. Dies deckt sich weitgehend mit den Angaben
aus dem DigitalerAtlasNord / Warme, in dem 48,3 GWh/a angegeben sind:

Wiarmebedarf (Risum-Lindholm) X
Kreis Mordfriesland
Gemeinde Risum-Lindholm
Gemeindeschlissel 01054109
Gesamt 48.350MWh /a
Wohngebiude 38.934MWh/a
Nicht-Wohngebaude 2415MWh/a

Abbildung 19: Warmebedarf / Quelle: DigitalerAtlasNord (Warme)

Berucksichtigt man zusatzlich den Warmebedarf eines grolReren Gewerbebetriebes
sowie einer Trocknungsanlage von zusammen 7,5 GWh/a, ergibt sich ein
Warmebedarf von 54,9 GWh/a fur Raumwarme, Warmwasser und Ortlichem
Gewerbe. Der Warmebedarf anderer Gewerbebetriebe ist aufgrund deren geringen
Zahl entweder vernachlassigbar oder aber bereits in obiger Aufstellung enthalten.
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Kennzahlen zur Energienutzung im Bereich Warme

Warmedichtekarte: auf Stralenebene ergibt sich der Warmeverbrauch aus der
Summe des Warmeverbrauchs der in der Strale befindlichen Gebaude in kWh/a. Fir
die flachenbezogene Warmedichte in GWh/(ha x a) wird der Quotient des
Warmeverbrauchs innerhalb der Stral3e und der Flache aller Grundstlicke gebildet.

Warmedichte [GWh/(ha*a)]»{ X
Blo-5
5-10
10-15
15 - 20
I 20-25
Bl 25- 30

0 500 1.000 1.500 2.000 m
[ I - I

Abbildung 20: baublockbezogene Darstellung der Warmedichte [GWh/ (ha x a) ]
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Warmeliniendichtekarte

Die Warmeliniendichte stellt den potenziellen Absatz je verlegtem Meter
Nahwarmeleitung in  kWh/(m*a) fur alle Gebaude einer Strale oder
Strallenabschnitte dar. In der hier gewahlten Berechnungsgrundlage sind keine
Hausanschlussleitungslangen fir die einzelnen Gebaude berticksichtigt.

Warmeliniendichte [kWh/(m*a)]

0 - 500

500 - 1000
- 1000 - 1500
= 1500 - 2000
= 2000 - 2500
= 2500 - 3000

0 500 1.000 1.500 2.000 m
—— T— ]

Abbildung 21: baublockbezogene Darstellung der Warmeliniendichte (Anschlussquote = 100%)

Die Warmeliniendichte ist in Hinblick auf einen mdglichen Warmenetzausbau eine
sehr wichtige wirtschaftliche Kennzahl, da sie den Warmeabsatz ins Verhaltnis mit
dem Aufwand des Leitungsbau setzt. Netze werden von privatwirtschaftlichen
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Betreibern als minimal wirtschaftlich betrachtet ab einer Warmeliniendichte von
kleiner 2.600 MWh/(m x a).

25


http://www.reinstein-energy.de

REINSTE=iIN

—— Wir vernetzen Energien

REAL

Standortbezogenen Darstellung potenzieller GroRverbraucher von Warme und Gas:

Die Bio-Power Risum-Lindholm GmbH (Turkeiswai 1) liefert aktuell 7,5 GWh Warme
pro Jahr an einen Gewerbekunden und an eine Trocknungsanlage, dies entspricht
ca. 13,5 % des gesamten Warmebedarfs der Kommune. Die Ortlichkeit befindet sich
am Rand der Gemarkung Risum-Lindholm. Die Autoren empfehlen, mit dem
Betreiber und dem GroRRkunden zuklnftige Bedarfe zu eruieren und ggf. in die
strategischen Uberlegungen mit einzubeziehen.

Ermittlung relevanter Energiekennzahlen

- Endenergie Warme pro Einwohnerin und Einwohner

Bei einem Warmebedarf fur Raumwarme und Warmwasser von 47,4 GWh/a ergibt
sich bei 3909 Einwohner eine Endenergie von 12.100 kWh/a pro Einwohner.

- Endenergie Warme der Wohngebaude pro Quadratmeter Wohnflache

Auf Basis der Zensus 2022 Datenbank existiert in der Gemeinde ca. 230.000m?
Wohnraum. Bei einem Warmebedarf fir Raumwarme und Warmwasser von 47,4
GWh/a ergibt sich damit eine Endenergie von 206 kWh/ (m? x a).

3.4 Ermittlung der THG-Emissionen im Bereich Warme

Zur Berechnung der Energie- und CO2-Bilanz werden die zum Stand 2024-12
definierten Primarenergiefaktoren der KfW-Bank angewendet.

Energietrager Warme- CO-- Primar- THG
bedarf Aquivalent energie- | Emissionen
[GWh/a] [9/kWh] faktor t/a
Erdgas 11,2 240 1,1 2.957
Heizol 15,0 310 1,1 5.115
Nahwarme 19,5 40 0,2 156
Warmestrom (netzbezogen) 1,0 560 1,8 1.008
Holz 0,7 20 0,2 3
Summe 9.239

Abbildung 22: THG Emissionen im Warmebereich

Im Gemeindegebiet betragen somit aktuell die gesamten Treibhausgasemissionen im
Warmebereich 9.239 Tonnen CO2-Aquivalente pro Jahr.

Heizdl ist mit 55 % der Hauptverursacher der Treibhausgasemissionen, gefolgt von
Erdgas mit 32 %. Der relative hohe Anteil von 11 % an Emissionen durch
Warmepumpen ist auf die durch die KfW sehr hoch angesetzte CO:2
Emissionskoeffizienten fir netzbezogenen Strom zurlickzuflhren. Sollte hier ein

26


http://www.reinstein-energy.de

REINSTE=iN g)
——— Wir vernetzen Energien REAL

Einsatz von lokal erzeugtem Strom aus Photovoltaik oder Windkraft mdglich sein,
werden die Emissionen fur diesen Energietrager mit ,0“ bertcksichtigt.

Einige Gewerbebetriebe sowie ein Teil der offentlichen Gebaude werden bereits
durch Nahwarme versorgt. Somit entfallen die Treibhausgasemissionen fur die
Warmeerzeugung weitgehend auf den privaten Wohnsektor.

- ‘\V/'
THG Emissionen [t/a]
I 0- 100
100 - 200
200 - 300
Il 400 - 500

0 500 1.000 1.500 2.000 m
B E— ]

Abbildung 23: baublockbezogene Darstellung der THG Emissionen
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3.5 Definition und Herleitung des Eignungskriteriums

Zur Prufung der Eignung fur Nahwarme der betrachteten Gebiete lehnen sich die
Autoren an die bereits praktizierten Kriterien des Amts Stdtondern an.

Im Rahmen der kommunalen Warmeplanung der Stadt Niebull wurde als
Eignungskriterium eine Warmeliniendichte von mindestens 2.500 kWh / (m x a)
definiert. Diese definierte Mindestwarmeliniendichte berucksichtigt folgende Aspekte:

es werden bereits alle zukinftig zu erfolgenden Sanierungsmaf3nahmen und
deren prognostizierte Warmeverbrauchsreduzierungen i.H.v. 455 %
berlcksichtigt (unabhangig davon wann die Realisierung der energetischen
Sanierungen vollzogen wird)

als Warmeliniendichte wird die bendtigte Warme pro Meter Stralle und Jahr
angesetzt. Es handelt sich demnach nicht um eine zugrunde gelegte
Netzplanung inkl. der erforderlichen  Leitungsleitungslangen  der
Hausanschlusse

FUr diese Ausarbeitung werden folgende Bewertungsgrundlagen hergeleitet und bei
der Ausfuhrung der Eignungsprufung berucksichtigt:

Warmeliniendichte wird pro Strallenmeter errechnet

die Warmeliniendichte muss mindestens 3.375 kWh / (m x a) betragen
Berucksichtigung von durchschnittlich 22.000 kWh Warmebedarf pro EFH und
Jahr

Berucksichtigung einer Anschlussbereitschaft der Anlieger von 65 %

Far einen wirtschaftlichen Betrieb einer leitungsgebundenen
Warmeversorgung bendtigen privatwirtschaftlich orientierte Warmenetz-
gesellschaften eine faktische Warmenetzliniendichte von 1.300 kWh/ (m x a).
1.300 kWh (m x a) im Nahwarmenetz entsprechen ca. 2.500 kWh (m x a) ,in
der Stral3e”, da bei alleiniger Betrachtung der Meter Stral3e die erforderlichen
Leitungslangen bis in die Gebaude nicht erfasst werden. Im Rahmen der
kommunalen Warmeplanung ist keine Netzplanung zu erbringen. Daher findet
eine Naherungsbetrachtung Uber die Strallenlangen und einer abgeschatzten
moglichen Netzlange statt (1.300 kWh pro Jahr als Mindestkriterium pro Meter
tatsachliches Nahwarmenetz entsprechen 2.500 kWh pro Strallenmeter und
Jahr).

Da die bundesdurchschnittliche Sanierungsrate pro Jahr seit Jahrzehnten bei
0,7-0,8% liegt und eine Anderung nach Beurteilung der Autoren nicht zu
erwarten ist, sind deren Einsparungseffekte sehr gering und haben keinen
Einfluss auf die Dimensionierung eines mdglichen Netzes.

Aus obiger Herleitung wird fir die Priufung der Gebietseignung als Kriterium 3.375
kWh pro StraBenmeter und Jahr zu Grund gelegt.
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3.6 Eignungsprufung und Unterteilung in Teilgebiete

Aus Abbildung 21 ergibt sich im Rahmen der Eignungsprifung hinsichtlich eines
Warmenetzes, dass in keinem der zu betrachtenden Teilgebiete das zuvor ermittelte
Kriterium von 3.375 kWh / Jahr und Meter erflillt werden kann.

Hinsichtlich einer Bewertung der Eignung von Teilgebieten fur die Versorgung durch
ein Wasserstoffnetz kommen die Autoren zu folgendem Schluss: weder kann die
Versorgung aus ubergeordneter Netzebene als gesichert bewertet werden als auch
gibt es keinerlei Anhaltspunkte fur eine dezentrale Erzeugung, Speicherung und
Nutzung von Wasserstoff.

Demnach kann in allen im Untersuchungsraum liegenden Gebieten eine verkirzte
Warmeplanung durchgefihrt werden.

3.7 Fazit

Die Analyse des Untersuchungsraums mit Eignungsprufung ergab:

e die Gemeinde Risum-Lindholm weist eine geringe Siedlungsdichte auf

e es existieren vier Nahwarmenetze, die vornehmlich mit
Biogasbestandsanlagen versorgt werden

e in den verbleibenden Teilgebieten besteht eine geringe Warmeliniendichte

e die errechneten Warmeliniendichten liegen wunter dem fir einen
wirtschaftlichen Betrieb erforderlichen Grenzwert

e Teilgebiete die ein erhdhtes Energieeinsparpotential nach §18 Abs. 5 WPG
besitzen konnten nicht identifiziert werden. Die Autoren empfehlen dem Amt

daher auch nicht eine Ausweisung von Sanierungsgebieten nach §142 Bau-
GB

Folglich empfehlen die Autoren eine Potentialanalyse nach §16 WPG in Bezug auf
dezentrale Warmequellen durchzuflhren. Dies erfolgt im anschlielenden Kapitel.

29


http://www.reinstein-energy.de

REINSTEiIN *)

—— Wir vernetzen Energien

4. Potentialanalyse
4.1 Energieeinsparung / Effizienz

Warmebedarfsreduktion in Gebduden

Die energetische Sanierung des Gebaudebestands stellt ein zentrales Element zur
Erreichung der kommunalen Klimaziele dar.

Insgesamt wurden ca. 48 % der Gebaude vor 1978 und somit vor der ersten
Warmeschutzverordnung gebaut. Diese Gebaude sind sowohl in der Anzahl als auch
in ihrem energetischen Zustand besonders relevant. Sie wurden vor den
einschlagigen Warmeschutzverordnungen erbaut und haben daher einen erhdhten
Sanierungsbedarf. Hier kdnnen durch energetische Verbesserung der Gebaudehille
signifikante Energieeinsparungen erzielt werden. In Kombination mit einem
Austausch der Heiztechnik bietet dies insbesondere fiur Gebaude mit
Einzelversorgung einen grof3en Hebel.

In der Regel kann durch Warmedammmalnahmen der Energieverbrauch um mehr
als die Halfte reduziert werden. Bei einer umfassenden Modernisierung der Gebaude
mit Warmedamm-Malnahmen bei den vier wichtigsten Bauteilen Auf3enwand,
Fenster, Dach und Kellerdecke sowie einer Modernisierung der Heizung
entsprechend den Vorgaben der Energieeinsparverordnung EnEV ergeben sich fur
Gebaude bis Baujahr 1978 Energieeinsparungen von durchschnittlich 65 %.

Da keine Altersangaben fur Einzelgebaude vorliegen kann die Energieeinsparung
des Warmeverbrauchs durch energetische Sanierungen fir die Gemeinde nur
geschatzt werden. Bei der Annahme, dass die Gebaude mit Baujahr bis 1978 flr ca.
70% des Warmebedarfs der Gemeinde von 47,4 GWh/a verantwortlich sind wurde
durch eine ganzheitliche Sanierung all dieser Gebaude eine Einsparung von 21,5
GWh/a bzw. 45,5 % realisiert werden kdnnen.

Das Sanierungspotenzial bietet nicht nur eine betrachtliche Moglichkeit zur
Reduzierung des Energiebedarfs, sondern auch zur Steigerung des Wohnkomforts
und zur Wertsteigerung der Immobilien. Daher sollten entsprechende
Sanierungsprojekte integraler Bestandteil der kommunalen Warmeplanung sein.

Unter Berlcksichtigung der tatsachlich erreichten Sanierungsquoten von 0,7-0,8 %
p.a. sehen die Autoren folgende Energieeinsparpotenziale als realistisch an:

Jahr 2024 2030 2035 2040 2045
Warmebedarf
[GWh / a] ar4 46,24 45,08 43,92 42,76

Abbildung 24: Sanierungspotenzial im Bestand fiir die Jahre 2030-2045
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Effizienzsteigerung in industriellen und gewerblichen Prozessen

Eine Effizienzsteigerung bei der Nutzung der zur Verfugung gestellten Nahwarme in
einem relevanten Gewerbebetrieb und einer Trocknungsanlage wird aktuell als
vernachlassigbar bewertet.

4.2 Nutzung unvermeidbarer Abwarme

Abwarme aus der Verstromung der produzierten Biogase in wird weitgehend bereits
zur Nahwarmeversorgung genutzt.

Weitere relevante Abwarmequellen sind im betrachteten Untersuchungsgebiet nicht
vorhanden.

4.3 Potenziale zur Nutzung von Warme aus erneuerbaren Energien

Folgende theoretischen technische Potentiale zur Nutzung von Warme aus
erneuerbaren Energien wurden fir die Gemeinde identifiziert:

e - Abwarme aus Abwasser im Kanalnetz oder Klaranlage
- Klarschlamm

- Holz / Restholz

- Grunschnitt gehackselt

- Wiesenschnitt

- Biomasse Biogas (uber Bebauungsplan)

- Photovoltaik und Solarthermie (Frei- und Dachflachen)
- Tiefengeothermie

- oberflachennahe Geothermie

- Windkraft

Im Zuge der Bearbeitung und Bewertung der kommunalen Warmeplanung gelangen
die Autoren zu dem Schluss, dass eine Sektorenkopplung der lokal erzeugten
Windstrommengen mit einer Grollwarmepumpe das grofite Nutzungspotential fir
Warme aus EE aufweist. Nach Prifung der regulatorischen Gegebenheiten durch die
Autoren (wir weisen darauf hin, dass die ausfuhrende Beratungsgesellschaft keine
Rechtsberatung durchfuhrt) ist eine grundsatzliche Nutzung des eigenerzeugten
Windstroms zur Warmeerzeugung (in raumlicher Nahe und in Hand des
Bargerwindparks) moglich.

Parallel zur Frage der Warmeerzeugung ist eine Antwort auf die weitere
Fragestellung einer Tragergesellschaft fur das Warmenetz und des Warmevertriebs
zu finden. Bedingt durch die geringe Wirtschaftlichkeit derartiger Vorhaben im
landlichen Raum kann dies nur in Form eines Zweckverbandes oder einer
Blrgerenergiegenossenschaft erfolgen.
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5. Zielszenario
5.1 Dezentrale Warmeversorgung und Zieljahre

Der Status Quo der aktuellen Warmeerzeugung hinsichtlich der Baujahre ist in
Kapitel 3.2, Abbildung 10 dargestellt. Im Jahr 2024 wird zu ca. 74 % fossil geheizt.
Das Bundesland Schleswig-Holstein hat beschlossen bis zum Jahr 2040 die
Treibhausgasneutralitat zu erreichen, dies gilt ausdrucklich auch im Warmebereich.

Die Autoren subsummieren eine typische Wachstumskurve (vgl. eine
Exponentialfunktion) fur den Transformationsprozess. Dies bedeutet, dass die
Anfangsgeschwindigkeit eher gering ausgepragt ist, um dann stetig zuzunehmen.

Der Entwicklungspfad wird wie in der folgenden Abbildung dargestellt abgeschatzt:

Jahr 2024 2030 2035 2040 2045
Dez. Warmeerzeuger 74 % 65 % 30 % 0 % 0 %
(fossile Brennstoffe)

Warmeerzeuger (EE) 26 % 35 % 70 % 100 % 100 %
[Fernwdarme, Warmepumpe,

andere]

Abbildung 25: Verteilung Warmeversorgung in den Zieljahren 2030 - 2045

5.2 Zentrale Warmeversorgung

Die Untersuchungen der Gemarkung Risum-Lindholm ergab unter den zu Grunde
gelegten Wirtschaftlichkeitsparametern keine Eignung fir den Ausbau einer
netzgebundenen Warmeversorgung (vgl. Kapitel 3.6).

Die kommunale Warmeplanung soll eine strategische Planung unterstiutzen. Damit
auf ggf. verandernden Ausgangsparametern wie bspw. CO2-Preis, Entwicklung der
Brennstoffkosten, Rohrleitungs- und Tiefbaukosten, Anschlussinteresse oder auch
Investitionskosten fur GroRwarmepumpen entsprechend valide reagiert werden kann,
wurden Potentialgebiete identifiziert, die die hdchste Warmeliniendichte in dem
Untersuchungsraum aufweisen.

32


http://www.reinstein-energy.de

REINSTE=iN gj
——— Wir vernetzen Energien REAL

Cluster /

I Daagel

.~ Dorfstr_MooringerWai
FascherWai Spalonj
Holme_Holmer Ring
Kornkuugswai_Foogedswai
Laiged

. Peter Schmidts Weg

I Wegacker

0 500 1.000 1.500 2.000 m
| E— SS—

Abbildung 26: Identifizierte Potentialgebiete fiir eine zentrale Warmeversorgung

Stand heute ist der Ausbau einer zentralen Warmeversorgung mittels Nahwarme wie
erlautert nicht wirtschaftlich darstellbar. Daher wird an dieser Stelle auf die Nennung
konkreter Zieljahre verzichtet.
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Abbildung 27: Potentialgebiete und bestehende Nahwarmenetze

Die Autoren sehen eine Chance in den identifizierten Potentialgebieten jeweils eine
zentrale Warmeversorgung aufzubauen. Hierzu bedarf es Grundvoraussetzungen
wie bspw. hohe Anschlussquote, Zugang zu glnstigen erneuerbaren Warmequellen
und kostengunstige Betreibermodelle.

Die zuvor dargestellten Abbildungen dienen als Entscheidungsgrundlage und
Orientierungshilfe fur die Differenzierung zwischen individueller Warmeversorgung
pro Haushalt und einer potentiellen netzgebundenen zentralen Warmeversorgung.
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6. Malnahmenkatalog
6.1 Einflhrung

Der MalRnahmenkatalog soll die erarbeiteten Potenziale fur eine mdglichst zeitnah
realisierbare treibhausgasneutrale Warmeerzeugung aufzeigen. Zur Zielerreichung
sehen die Autoren verschiedene Moglichkeiten, die im Folgenden beschrieben

werden.

6.2 Dezentrale Warmeversorgung (auf Basis von EE / Okostrom)

MaRnahme 01

Beschreibung der MaBnahmen Priorisierung

Beratung, Planung und Umsetzungsbegleitung der Hoch
Dekarbonisierung der dezentralen Heizungsanlagen.

MaRnahmenziele Zeitplan
Dekarbonisierung der dezentralen Heizungsanlagen, Kurz- und mittelfristig
die nicht von einer zentralen Nahwarmeldsung bedient

werden.

Controlling Parameter

Identifikation und Ansprache der betroffenen Haushalte 2025

Dekarbonisierung von 35 % dieser betroffenen Haushalte bis 2030
Dekarbonisierung von 70 % dieser betroffenen Haushalte bis 2035
Dekarbonisierung von 100 % dieser betroffenen Haushalte bis 2040

Akteure, Ressourcen und Verantwortlichkeiten

Immobilienbesitzer

Energieberater

Heizungsbauer

Fordermittelgeber und Finanzierungspartner
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6.3 Zentrale Warmeversorgung auf Basis von EE in Potenzialbereichen

MaRnahme 02

Beschreibung der MaBnahme Priorisierung

Planung, Aufbau und Betrieb eines Nahwarmenetzes Hoch
unter Nutzung bereits lokal verfigbarer Infrastruktur
und handelnder Akteure.

MaRnahmenziele Zeitplan

Dekarbonisierung der Warmeversorgung durch eine Mittelfristig
zentrale Nahwarmeldsung in den identifizierten
Potenzialgebieten mit einer Anschlussquote > 60 %

Controlling Parameter

Anzahl dekarbonisierter Haushalte
Menge eingesparte CO2-Emissionen

Akteure, Ressourcen und Verantwortlichkeiten

Immobilienbesitzer

Betreiber fir Warmeerzeugungsanlagen

Burgerwindparks

Amt, Landratsamt und Gemeindevertretung fir Genehmigungen
Energieberater

Tief- und Rohrleitungsbau

Ingenieurblros und Planer

Heizungsbauer und Anlagenbauer

Fordermittelgeber und Finanzierungspartner
Betreibergesellschaft (z.B. Blrgerenergiegenossenschaft)

36



http://www.reinstein-energy.de

REINSTE=iIN

—— Wir vernetzen Energien

6.4 Energetische Sanierung

MaRnahme 03

Beschreibung der MaRnahme

Priorisierung

Energetische Ertlichtigung der Gebaudehdillen im Hoch
Baubestand. Diese Malinahme sollte nach Moglichkeit
umgehend begonnen werden, da Einspareffekte

unmittelbar in einer THG Reduzierung resultieren.
MaRnahmenziele Zeitplan

Reduzierung des Warmebedarfs durch geringere
Warmeverluste und dadurch CO2-Einsparungen

kurz-, mittel- und langfristig

Controlling Parameter

Sanierungsrate von jahrlich 2 % der Gebaude im Quartier mit mindestens 37,5 %

Warmeverbrauchsreduzierung zum Status quo 2024.

Akteure, Ressourcen und Verantwortlichkeiten

Immobilienbesitzer

Energieberater

Fordermittelgeber

Handwerker

Bauamt (falls Genehmigungen erforderlich sind)

Gemeinde zur Durchflihrung von Informationsveranstaltungen + Beratungen
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6.5 Sensibilisierung / Energieberatung / Aufklarung

MaRnahme 04

Nutzerverhalten und Bestandsoptimierung Priorisierung

Information, Kommunikation und Wissensvermittiung/ | Hoch
Sensibilisierung der Burger

MaRnahmenziele Zeitplan

Reduktion der Emission angepasstes Nutzerverhalten | kurz-, mittel- und langfristig
Optimierung von Steuerung/Regelung
Hydraulischer Abgleich

Controlling Parameter

Anzahl Energieberatungen, offentliche Informationsveranstaltungen
Erfassung erfolgter Einsparung

Akteure, Ressourcen und Verantwortlichkeiten

Immobilienbesitzer

Energieberater

Fordermittelgeber

Handwerker

Gemeinde zur Durchflihrung von Informationsveranstaltungen + Beratungen
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7. Controllingkonzept und Verstetigungsstrategie

Im vorangegangenen Kapitel wurden vier spezifische Mallnahmenpakete identifiziert
und beschrieben. Fir jede einzelne MaRnahme sind konkrete Controlling-Parameter
benannt. Diese sollen eine transparente Uberpriifung des Fortschritts sicherstellen.

Die Autoren empfehlen, in einem Rhythmus von funf Jahren Fortschrittserhebungen
mittels Befragung und auf Basis verfugbarer aktueller Daten (Schornsteinfeger,
Gasnetzversorger, Stromversorger, ...) durchzufihren. Daraus ist ein aussage-
kraftiges Energie- und CO2-Monitoring und -Controlling mdglich.

FUr eine zlgige und erfolgreiche Umsetzung sowie fur eine Nachverfolgung wird
empfohlen, einen ehrenamtlich besetzten Arbeitskreis ins Leben zu rufen.

Die Gemeindevertretung in Zusammenarbeit mit dem zuvor empfohlenen Arbeitskreis
stellen eine kontinuierliche Dokumentation der Arbeiten im Kontext mit den
betrachteten Malkthahmen und Empfehlungen sicher.

Als Verstetigungsstrategie empfehlen die Autoren der Gemeinde einen dauerhaften
Arbeitskreis zu diesem Thema zu etablieren und in regelmaRigen Abstanden (bspw.
jahrlich) an die Gemeindevertretung Uber relevante Entwicklungen zu berichten. Des
weiteren sollte die Gemeinde auf der Basis des hier entwickelten
MaRnahmenkatalogs die  darin  identifizierten  Zielparameter in  der
Entwicklungsstrategie fur Risum-Lindholm berutcksichtigen. Hierdurch wird eine
langfristige Verstetigung der Klimastrategie befordert.

8. Kommunikationsstrategie, Offentlichkeitsarbeit &
Akteursbeteiligung

In diesem Projekt wurde eine barrierefreie und birgernahe Kommunikationsstrategie
verfolgt, um moglichst alle Burger und Beteiligte in den Prozess einzubinden.

Die Gemeinde Risum-Lindholm nimmt sich seit Anfang 2024 intensiv dem
Themenkreis der kommunalen Warmeplanung an. In einer Machbarkeitsstudie bzgl.
einer moglichen zentralen netzgebundenen Warmeversorgung wurde zunachst ein
als vielsprechend bewerteter Ortsteilbereich untersucht. In diesem Zusammenhang
fanden vier groRere Offentlichkeitsveranstaltungen statt. In zwei kleineren
Prasentationsterminen wurden gezielt die betroffenen Haushalte informiert und Raum
zur Diskussion gegeben. Jeweils zwei Besprechungstermine fanden mit den lokalen
Biogasanlagenbetreibern und den Vertretern der Burgerwindparks statt. Im Ergebnis
der durchgefihrten Untersuchung ist festzuhalten, dass entweder eine hohe
Beteiligung von > 80 % bei niedrigen Grund- und Arbeitspreisen erforderlich ist oder
aber die Preise erhoht werden miussten, falls das Anschlussinteresse geringer
ausfallt.
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Die Gemeinde befindet sich im landlichen Raum, der fur privatwirtschaftliche
Energieversorgungsunternehmen in  Bezug auf Bau und Betrieb von
Nahwarmenetzen wenig attraktiv ist. Dies ist in der Tatsache begrindet, dass zu
geringe Warmeliniendichten vorherrschen und damit die Ertragslage fur
renditeorientierte Unternehmen nicht ausreichend tragfahig ist.

Im Zusammenhang mit der kommunalen Warmeplanung fanden zwei
Offentlichkeitsveranstaltungen statt sowie diverse Abstimmungstermine mit der
Gemeindevertretung.

Mittels unterschiedlicher Kommunikationsformate und -methoden gelang es
gemeinsam mit der Gemeindevertretung in diesem Projekt die Birger und andere
Schlusselakteure bedarfsgerecht anzusprechen, einzubinden und alle relevanten
Informationen intensiv zu vermitteln.

9. Ausblick

Das aktuell stark zurtuckhaltende Stimmungsbild in der Bevdlkerung scheint
wesentlich gepragt durch die politische Verunsicherung im heutigen Zeitgeschehen
(Juni bis Dezember 2024). Die langfristigen Herausforderungen jedoch bleiben
bestehen:

e (CO2-Reduktionsbedarf

e Anpassung an den Klimawandel

e Diversifizierung der Energiebeschaffung auf internationaler Ebene
e steigender CO2-Preis

e stark schwankende Energiepreise

e hoher energetischer Sanierungsbedarf

Des Weiteren fuhrt die internationale 6konomische Gesamtsituation aktuell zu einer
allgemeinen Investitionszurtickhaltung. Auf Basis der privilegierten Situation des
Untersuchungsgebietes bedingt durch die Madglichkeit, regionale Erneuerbare
Energien in das Warmesystem zu integrieren sehen die Autoren die Chance, dass
sich mit Verbesserung der Gesamtlage die im Bericht identifizierten Nahwarmenetze
in den Potenzialgebieten wirtschaftlich realisieren lassen.

Da es sich bei der Warmeversorgung um eine Daseinsvorsorge mit strategischem
Charakter handelt, ist fur die Umsetzung ein langer Atem unabdingbar.
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